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8. Wahlperiode 

25. 09. 78 


Sachgebiet 2129 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dürr, Prinz zu Sayn-Wittgenstein-Hohenstein, Spitzmülier 
und Genossen 


Wiederverwertung von Quecksiiber 


Quecksilber findet u, a. Verwendung in Batterien, Leuchtstoff- 
lampen und dergleichen. Nach Gebrauch geraten diese „Queck- 
silberträger" auf Deponien - in Berlin-Wannsee fallen jährlich 
ca. 800 kg Quecksilber an - oder in Müllverbrennungsanlagen, 
wo das Quecksilber durch Verdampfen oder in anderer Weise 
freigesetzt wird. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Sollten .nicht quecksilberhaltige Konsumgüter zur Wieder- 
verwertung des Quecksilbers aus ökologischen Gründen und 
zur Rohstoffeinsparung gesammelt werden? 

2. Wie beurteilt sie die Initiativen in einigen Handelssparten, 
gebrauchte Quecfcsilberbatterien zurückzunehmen? 

.3. Kann sie mit den Landesregierungen vereinbaren, daß ent- 
sprechende Maßnahmen durch den Handel im größeren Um- 
fang ergriffen werden? 


Bonn, den 25. September 1978 
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Dürr 
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Dr. Dübber 
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Dr. Riesenhuber 
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Frau Dr. Walz 
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Schmidt (Kempten) 

Dr. Vohrer 

Wolfgramm (Göttingen) 

Dr. Gruhl 



